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Der tipptoppe Rechtschreibcheck 
 
Umstrittenes in der deutschen Rechtschreibung 
 
Seit Sommer 2006 sind die neuen Rechtschreibregeln in der Schweiz allgemein verbindlich. Die 
Schweiz wird bei der modernen Rechtschreibung bleiben – komme, was wolle. Der Nutzen der 
Reform ist unumstritten und die Neuregelung verdient gegenüber der alten Rechtschreibung den 
Vorzug, weil die Regeln leichter lehr‐, lern‐ und handhabbar sind.  
 
Der Kampf um die Rechtschreibung und die Reform der Reform der Reform haben vor allem eines 
bewirkt: eine grosse Verunsicherung. Ob die ewig Gestrigen oder die Modernen mehr Recht haben? 
Die deutsche Rechtschreibung hat die Jahrhunderte überdauert. So wird sich auch die momentane 
Aufregung als Sturm im Wasserglas erweisen.  
 
Deshalb erhalten Sie hier einige Tipps für alltägliche Rechtschreibesorgen: 
 
Heisst es brilliant oder brillant? 
Brillant wurde im 18. Jahrhundert aus dem Französischen briller entlehnt. Alle deutschen Wörter 
gleichen sich an. Brillanten, Brillanz, Brillantschliff. 
 
Heisst es Café oder Kaffee? 
Café steht für eine kleine Kaffeestube, die Kaffee, Tee und Kuchen anbietet. 
Als Kaffee bezeichnet man das aus Kaffeebohnen hergestellte Getränk. 
 
Heisst es Informand oder Informant? 
Dazu gibt es eine sehr einfache Eselsbrücke. Die Endung ‐and deutet auf eine passive Bedeutung: 
Informand: Jemand, der informiert wird. 
Examinand: Jemand, der examiniert wird. 
Konfirmand: Jemand, der konfirmiert wird. 
Rehabilitand: Jemand, der rehabilitiert wird. 
 
Die Endung ‐ant weist auf eine aktive Handlung hin: 
Informant: Jemand, der informiert. 
Demonstrant: Jemand, der demonstriert. 
Gratulant: Jemand, der gratuliert. 
Protokollant: Jemand, der protokolliert. 
 
Heisst es seit oder seid? 
Seit ist entweder eine Präposition oder eine Konjunktion: 
Seit einer Woche funktioniert das Mobile nicht mehr. 
Sie wird von ihrer Konkurrentin regelrecht mit Blicken aufgespiesst, seit sie befördert wurde. 
 
Seid ist abgeleitet vom Verb «sein» und immer mit dem Personalpronomen «ihr» gekoppelt: 
Ihr seid für ihn die Grössten. 
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Hat es ein ‐ie‐ oder nur ein ‐i‐? 
a)  Die M___________ne an seinem Stift war neu und schrieb trotzdem nicht. 
b)  Deshalb verzog er keine M___________ne. 
c)  Sie trällerte ein L___________d für ihn. 
d)  Da zuckte ihm vor lauter Rührung das linke L___________d. 
e)  Der Anzug des Managers deutete auf seinen schlechten St___________l.  
f)  Vor lauter Wut wollte er den Besen samt St___________l essen. 
g)  Goretex und andere neuartige Stoffe sind aus speziellen F___________bern aufgebaut. 
h)  Er hatte hohes F___________ber und lag deshalb im Bett. 
 
Lösungen: 
a)  Mine 
b)  Miene 
c)  Lied 
d)  Lid 
e)  Stil 
f)  Stiel 
g)  Fibern 
h)  Fieber 


